
„Froschkönig, Kalif Storch und Däumelieschen…“ – Zauber des 

Erzählens. Das Märchenbuch im Reclam Verlag. 

Da gibt es eine Quelle, die spricht: „Trink` von mir, dann wirst Du ein Tiger!“. 

Dort einen Kaiser, dem nackt ob seiner prachtvollen Kleidung geheuchelt wird. 

Eine Erbse wird zum Prüfungsgegenstand der Ehetauglichkeit. Ein 

kreidefressender Wolf wird zum bösen Verführer. Ein süßer Brei 

überschwemmt eine Stadt und die Menschen müssen sich zuckersüß den Weg 

bahnen… 

Märchen lassen staunen, lachen und weinen. Märchen sind ein wichtiger Teil 

unseres Heranwachsens und Orientierens. Phantasievolle Bilder öffnen selbst 

Horizonte der Phantasie und fördern so Kreativität und Selbstbewusstsein. Die 

Welt wird zur spielerischen wie zu gestaltenden, die Phantasie braucht und im 

Märchen diese motiviert. Die Bilder dieser ersten Erzählungen im Kindheitsalter 

blieben uns wohl alle in Grundzügen im Kopf. Es sind archetypische 

Handlungstypen, die Emotionen wecken, die lebenslang begleiten… 

Es gibt Böses, Erschreckendes, Verzauberndes und unzerstörbar Gutes wie 

Belohnendes im Märchen. Und es sind oftmals auch erstaunliche Parallelen zu 

realen Handlungsmustern, die uns Erzählungen wiedererkennen lassen und uns 

die Nähe von Wort und Leben vor Augen führen. 

In späteren Lebensjahren fragen wir uns oft – Wie war dies nun genau in dieser 

oder jener Erzählung? Wo kommen die böse Stiefmutter, der gute König und 

das unzertrennliche Geschwisterpaar denn nun vor? Wie heißt das Märchen 

noch mal genau? Wie war das nochmal…? Bilder lassen uns erinnern… 

Das Märchenbuch im Reclam Verlag bietet nun einen guten Überblick der 

bekanntesten Märchen in ihrer zeitlosen Faszination. Das ansprechende 

Buchcover und die feinen Illustrationen laden zu den Brüdern Grimm, Anderson 

oder Bechstein ein und motivieren auch unsere Lust daran, diese 

weiterzuerzählen – Denn die Lust an der Phantasie fördert die Lust am Leben!  
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